)} KURZ UND BUNDIG:
DIE GEWERBEABFALL-
VERORDNUNG

Ein Wegweiser fUr Betriebe

PB



BETREIBER-
ERKLARUNG?

VORBEHANDLUNGS-
PFLICHT?




SEHR GEEHRTE GEWERBETREIBENDE,

mit dieser Broschure wollen wir lhnen einen schnellen
Uberblick zu den wesentlichen Vorschriften und Pflichten
der Gewerbeabfallverordnung geben und Ihnen helfen,
die Regelungen praxisnah umzusetzen.

Eine effiziente Kreislaufwirtschaft ist ein wichtiger Bestand-
teil der europaischen Klimaschutzstrategie. Rohstoffe im
Kreislauf zu halten, ist das Ziel der Gewerbeabfallverordnung
und ebenso unserer Anstrengungen im Kreis Viersen. Mit der
Erfullung Ihrer gesetzlichen Pflichten tragen Sie also gleich-
zeitig zum Klimaschutz bei. Sehen Sie die Anforderungen
gerne als Chance, lhre Betriebsablaufe im nachhaltigen
Sinne zu optimieren.

Ihr Landrat
Dr. Andreas Coenen
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WAS IST
DIE GEWERBEABFALLVERORDNUNG?

Die Gewerbeabfallverordnung (kurz: GewAbfV] regelt den
Umgang mit Abfallen aus Gewerbebetrieben. Dazu gehoren
Siedlungsabfalle, d. h. Abfalle, die in Beschaffenheit und
Zusammensetzung zwar den normalen Haushaltsabfallen
ahneln, aber im gewerblichen Bereich entstehen. Aufierdem
behandelt die GewAbfV Bau- und Abbruchabfille.

AN WEN RICHTET SICH

DIE GEWERBEABFALLVERORDNUNG?

Alle Abfallerzeuger und -besitzer mit Ausnahme privater
Haushalte mussen die Pflichten und Vorschriften der
Gewerbeabfallverordnung beachten und umsetzen.

Das sind z. B.:

+ Industrie, Handel und Handwerk,

+ Buros, Arztpraxen und Kanzleien,

+ offentliche Verwaltungen, Hochschulen, Technologiezentren,
+ Schulen und Kindergarten, Vereine, Mehrzweckhallen,
+ Bildungseinrichtungen, Kirchen, etc.,

+ Gastronomie- und Hotelgewerbe,

+ Kliniken und Senioreneinrichtungen.



WELCHE ZIELE HAT DIE
GEWERBEABFALLVERORDNUNG?

Aus Bequemlichkeit, Unkenntnis, Personalmangel oder aus
Kostengrinden wurden bisher zu viele Gewerbeabfalle als
Gemisch gesammelt und direkt der thermischen Verwertung
zugefUhrt, also verbrannt.

Das will die Verordnung andern. Hochwertige Materialien sollen
verstarkt wiederverwendet, aufbereitet und recycelt werden.
Die stoffliche Verwertung soll in den Vordergrund treten, um
weniger Rohstoffe zu verschwenden, weniger Wasser und
Energie zu verbrauchen und Klimabelastungen zu minimieren.

Der bewusste Umgang mit Ressourcen wird neben dem Klima-
schutz eine der zentralen wirtschafts- und umweltpolitischen
Herausforderungen der nachsten Jahre sein.

.
(<)
=<
s }
<
o
o
(=]
o
L
3
-
E
(an]
<
Ll
o
(a4
Ll
3
Ll
(<)
Ll
E
Ll
=
|
o
<
3




GRUNDSATZLICHE
PFLICHTEN

Trennen ist Pflicht!

1. Pflicht zur Getrenntsammlung

Oberste Prioritat hat die getrennte Sammlung aller Abfall-
arten, die im Betrieb anfallen (z. B. Papier, Bioabfall, Holz,
Restabfall). Deshalb sollte jeder Betrieb seine Entsorgung
so anpassen, dass die verschiedenen Abfalle bereits am
Entstehungsort sortenrein erfasst werden konnen.

2. Dokumentationspflicht

Fur jede Abfallart muss angegeben werden, wie die Abfalle
getrennt gesammelt werden, welche Menge pro Jahr anfallt
und wie die Abfalle verwertet bzw. beseitigt werden. Dafur
muss jeder Abfallart eine eigene ABFALLSCHLUSSELNUMMER
(ASN) zugeordnet werden. Die Zuordnung ist Uber die
Abfallverzeichnisverordnung (AVV) geregelt. Sollten Sie
Schwierigkeiten bei der Zuordnung der ASN haben, hilft
Ihnen die Gewerbeabfallberatung weiter.



GETRENNT GESAMMELT WERDEN?

1. Glas

2. Kunststoffe
3. Metalle

4. Holz

5. Dammmaterial
6

7.

8

9

. Beton
Ziegel

10. Fliesen und Keramik

Eine vollstandige Abfalltrennung ist nicht immer moglich.
Falsch einsortierte Abfalle mUssen jedoch auf ein Minimum
reduziert werden. Deshalb muss jeder Betrieb mindestens
einen kommunalen Restmillbehalter haben und auch
benutzen. Nur so kénnen ungeeignete Stoffe und verunreinigte
Materialien aussortiert werden, bevor sie die hochwertige
Verwertung der anderen Materialien unmoglich machen.

Die Grofie dieses RestmUllbehalters richtet sich nach der
Abfallsatzung der jeweiligen Kommune (i. d. R. nach Art und
Grofle des Gewerbebetriebes oder nach der Anzahl der
Beschaftigten).

Gefahrliche Abfalle und Schadstoffe mussen IMMER getrennt
gesammelt und entsorgt werden. Bei Unsicherheiten hilft
Ihnen die Gewerbeabfallberatung weiter.

. Bitumengemische
Baustoffe auf Gipsbasis

WELCHE ABFALLARTEN MUSSEN MINDESTENS

Bau- und Abbruchabfalle

PFLICHT-
REST-

MULLTONNE
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W0 MUSS GETRENNT WERDEN?

Getrennt werden muss der Abfall grundsatzlich am Entste-
hungsort - also im Betrieb, in der Filiale oder direkt auf der
Baustelle.

WORAUF MUSS DER BETRIEB ACHTEN?

Alle getrennt gesammelten Abfallarten missen auch
getrennt zur Wiederverwendung oder zum Recycling
befordert werden. Das Entsorgungsunternehmen muss
dies schriftlich fur jede Abfallart bestatigen.

PFLICHT ZUM GETRENNTSAMMELN -
GIBT ES AUSNAHMEN?

Von der Getrenntsammlung darf nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen abgewichen werden. Damit Ausnahmen nicht
zum Regelfall werden, muss jeweils genau dargelegt werden,
warum von den Vorschriften abgewichen werden muss - und
zwar fur jede Abfallart.

Wenn in einem solchen begrindeten Ausnahmefall Abfalle
als Gemisch gesammelt werden, schreibt die Verordnung
auf3erdem die anschliefende Anlieferung in eine VORBEHAND -
LUNGSANLAGE vor. Dort mUssen mit technischen Mitteln
Wertstoffe aussortiert und zurckgewonnen werden. Geeignet fur
die gemeinsame Erfassung sind allerdings nur sogenannte
.trockene Abfalle”, die eine nachtragliche Trennung und
sortenreine Verwertung nicht behindern.



Verschmutzte, feuchte, klebrige oder feinkérnige Materialien
sind dafUr ungeeignet und muUssen deshalb getrennt erfasst
und Uber kommunale Restmullbehalter entsorgt werden.

Das gilt vor allem fur Kehricht und Glasbruch sowie Reste aus
Aufenthaltsbereichen wie Zigarettenasche, Hygieneabfalle u. a.
Auch Bioabfalle, Speisereste und Kaffeefilter mussen separat

gesammelt werden.

Fur das Abweichen von der Pflicht zur Getrenntsammlung
|asst die Verordnung nur zwei Ausnahmegrinde zu:

In all diesen Fallen sind
Gewerbetreibende aber
ausdrucklich aufgefordert,
mogliche Alternativen,

z.B. Bringsysteme wie
Altglascontainer oder eine
eigene Anlieferung an Entsor-
gungseinrichungen wie
gewerbliche Wertstoffhofe,
zu prifen.

wirtschaftlich
nicht zumutbar

..wenn z. B. bei einer ohnehin
kleinen Abfallmenge eine Ge-
trenntsammlung der einzelnen
Fraktionen unverhaltnismaBig
teuer ware oder wenn bestimmte

Abfalle nur sporadisch anfallen.

WELCHE AUSNAHMEN GIBT ES ?




ABFALLGEMISCHE -
WANN SIND SIE WEITERHIN ERLAUBT?

Eine gemischte Erfassung von Abfallen ist nur dann zulassig,
wenn die Getrenntsammlung aufgrund der genannten
begrundeten Ausnahmefalle nicht umgesetzt werden kann.

Allerdings muss das Abfallgemisch dann
zwingend in eine geeignete Vorbe-
handlungsanlage gebracht werden, die
die technischen Mindestanforderun-
gen der GewAbfV erfollt und in der

mindestens 85 % verwertbare Materi-
alien aussortiert werden. Eine soge-
nannte Betreiber-Erklarung muss
nachweisen, dass diese Kriterien erfullt
werden.

Wichtig: Seit dem 01.01.2019 muss
das jeweilige zur Abholung beauftrag-
te Entsorgungsunternehmen die
Betreiber-Erklarung dem Betrieb zur
Verfigung stellen - und zwar schon
vor der ersten Abfallubergabe, damit
der Betrieb seiner Dokumentations-
pflicht nachkommen kann.



_ VORBEHANDLUNG/SORTIERUNG -
IST DAS FUR GEMISCHE IMMER PFLICHT?

Grundsatzlich ja, es gibt allerdings auch hier wieder wenige
Ausnahmen:

1. Die Vorbehandlung gilt als technisch nicht méglich,
wenn z. B. die einzelnen Materialien schlecht trennbar sind
(Verbundmaterialien, Havarieschaden) oder wenn Vorbe-
handlungsanlagen die Annahme des Gemisches ablehnen.

2. Als wirtschaftlich nicht zumutbar gilt, wenn die Behand-
lung des Gemisches mit anschlieBender Verwertung der
Materialien auBer Verhaltnis zu den Kosten einer Verwertung
ohne Vorbehandlung steht. Solche Ausnahmefalle sollten
durch mindestens zwei aussagefahige Vergleichsangebote
belegt werden.
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3. Erreichen der 90 %-Quote: Besonders umweltbewusste
Betriebe, die ohnehin fast alle Abfalle getrennt sammeln und
verwerten (mind. 90 Masseprozent), kénnen sich fur den ver-
bleibenden kleinen Rest (10 %) von der Vorbehandlungs-
pflicht befreien lassen und das Gemisch entweder thermisch
verwerten oder dem kommunalen Entsorgungstrager als
Restmoll Uberlassen (sog. 90/10-Regelung). Die 90 %-Quote
muss allerdings jahrlich neu von einem zugelassenen
Sachverstandigen bestatigt werden.
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WAS DURFEN GEMISCHE NICHT ENTHALTEN?

Gemisch I
nur Kunststo

Solche Gemische mUssen einer
Vorbehandlungsanlage zugefuhrt Solche Gemische mUssen einer

werden.

Bei GEWERBLICHEN SIEDLUNGSABFALLEN, die aufgrund
einer Ausnahmebegrindung als Gemisch gesammelt werden,
mussen insbesondere Betriebe wie SENIORENEINRICHTUN-
GEN, KRANKENHAUSER UND PRAXEN dafir sorgen, dass keine
Abfalle aus dem Gesundheitsbereich (Human- oder Tiermedi-
zin) beigemischt sind. Auch Glas und Bioabfalle mUssen
weitestgehend separat gehalten werden, damit eine qualitativ
hochwertige Verwertung der Materialien im Gemisch Uber-
haupt moglich ist.

Bei BAU- UND ABBRUCHABFALLEN sind ebenfalls einige
Besonderheiten zu beachten. Kénnen nicht alle vorgeschrie-
benen Abfallarten getrennt gesammelt werden (technisch nicht
moglich/wirtschaftlich nicht zumutbar], dann macht die
Verordnung wieder verpflichtende Vorgaben fur die Zusammen-
setzung von Gemischen:

Gemisch Il
ffe, Metalle, Holz Uberwiegend Beton, Ziegel,
Fliesen oder Keramik

Aufbereitungsanlage zugefUhrt
werden.

Bei kleineren Bau- bzw. Abbruchmafinahmen, bei denen
weniger als insgesamt 10 m* Abfalle anfallen, muss aus-
nahmsweise der Verbleib der Abfalle nicht extra dokumen-
tiert werden. Die Pflicht zur getrennten Sammlung und
Verwertung der Abfalle bleibt allerdings bestehen.



KLEINMENGEN

Fallen nur kleine Abfallmengen an - z. B. in Laden, Buros oder
Praxen -, dann kénnen hierfur auch weiterhin die kommunalen
Sammelsysteme (Papiertonne, Biotonne, Restmull) mitgenutzt

werden, die auf dem Grundstuck fur die Erfassung von Haushalts-
abfallen vorhanden sind. Eine korrekte Trennung der Abfalle
bleibt selbstverstandlich Pflicht. Grofe und Volumen der Behalter
mUssen allerdings entsprechend der jeweiligen Abfallsatzung
angepasst werden. Eine Dokumentationspflicht besteht auch bei
Kleinmengen.

WAS GEHORT ZU DEN
DOKUMENTATIONSPFLICHTEN?

In der Dokumentation soll der Betrieb darlegen, dass er seine
Pflichten erfullt. Deshalb muss er nicht nur die ordnungsgemafie
Trennung und den weiteren Verwertungsweg der gesammel-
ten Abfallarten dokumentieren, sondern auch das eventuelle
Vorliegen von Ausnahmegrionden.
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Fur eine Uberpriofung durch die Aufsichtsbehorde mussen die
notigen Unterlagen stets bereitgehalten werden und auf dem
neuesten Stand sein. Bei allen Anderungen (Entsorgungswege,
Behalterart, Abfuhrunternehmen etc.) muss die Dokumentation
kurzfristig angepasst werden. Erforderlich sind:

1. Der Nachweis der getrennten Sammlung

fur alle im Betrieb anfallenden, relevanten Abfallarten (z. B. durch
Entsorgungsvertrage, Rechnungen, Leistungs- oder Wiege-
scheine, Fotos oder durch die Einzeichnung von Behaltersymbolen
auf Lageplanen).
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2. Die Ubernahme-Erklarung des Entsorgers

VOR DER ERSTEN ABHOLUNG der Abfalle muss sowohl ein
Nachweis Uber deren Verbleib vorliegen als auch eine
Schatzung der voraussichtlichen Masse, die im Laufe des Jahres
abgeholt wird. Name und Anschrift des Entsorgers mussen
darin angegeben sein und auch, was mit den sortenreinen
Abfallen weiter geschieht. Werden die Wertstoffe zur Wiederver-
wendung vorbereitet oder im Recycling eingesetzt und in welche
Art von Anlage werden sie gebracht (z. B. Papiersortier-
anlage)? Bei ausschlieBlicher Nutzung kommunaler Abfall-
behalter ist keine Ubernahme-Erklarung erforderlich.

3. Bei Abweichungen von der Getrenntsammlungs-
oder Vorbehandlungspflicht

muss der Abfallerzeuger die Ausnahmen (technisch unmaéglich
bzw. wirtschaftlich nicht zumutbar) jeweils ausfUhrlich begrin-
den und nachvollziehbar darlegen, warum die Vorschriften nicht
eingehalten werden kénnen. Dies kann z. B. durch die Beschrei-
bung und Darstellung von Besonderheiten des Betriebsgelandes
geschehen - anhand von Lageplanen, Fotos oder durch die
Markierung von Rangierflachen.

4. Die Betreiber-Erklarung

Das ist die Bestatigung der Vorbehandlungsanlage Uber die
Einhaltung der geforderten technischen Ausstattung und die
Erfullung der Sortier- und Recyclingquote. Schon VOR DER
ERSTEN ANLIEFERUNG des Abfallgemisches muss die beauf-
tragte Entsorgungsfirma diese schriftliche Erklarung einholen
und dem Betrieb zukommen lassen, damit die Bestatigung
rechtzeitig vorliegt. Die Anlage muss technisch in der Lage sein,
moglichst viele Bestandteile aus den Gemischen auszusortieren,
die dann recycelt werden konnen.



5. evtl. der Nachweis Uber das Erreichen einer
Getrenntsammlungsquote von 90 %

Dafur wird die gutachterliche Bestatigung durch
einen zugelassenen Sachverstandigen bengtigt.

WAS PASSIERT, WENN DIE VORGABEN
NICHT EINGEHALTEN WERDEN?

Wer gegen eine oder mehrere Vorgaben der GewAbfV verstof3t, begeht
eine Ordnungswidrigkeit und muss mit Geldbufien bis zu 100.000 EUR
sowie einem Eintrag ins Gewerbezentralregister rechnen.

Alle Abfallerzeuger und Abfallbesitzer unterliegen einer GESETZLICHEN
SORGFALTSPFLICHT, d. h. sie sind verpflichtet, die abfallrechtlichen Gesetze,
Verordnungen und Satzungen einzuhalten. Sie haften bei Verstofien nicht
nur beim Umgang mit Abfallen auf dem Betriebsgelande, sondern auch
bezUglich des weiteren Verbleibs, wenn diese das Betriebsgelande mit einem
beauftragten Entsorgungsunternehmen verlassen.

Als Auftraggeber bleibt der Abfallerzeuger bis zur letzten Entsorgungsstufe
fur die sach- und fachgerechte Abfallentsorgung zumindest mitverant-
wortlich (§22 KrwWG) und sollte deshalb den Weg seiner Abfalle luckenlos
kennen und im Zweifelsfall auch belegen kénnen.

Achten Sie deshalb darauf, dass alle Absprachen im Entsorgungsvertrag
aufgefUhrt werden - auch mundliche Anmerkungen, Hinweise zum Sortieren
der Abfalle sowie Ausschlusskriterien - und Uberprufen Sie alle Angaben
auf Richtigkeit, insbesondere zu Abfallbezeichnung und Abfallschlussel-
nummer, auch spater auf den Leistungs- oder Wiegebelegen.

.
=<
Ll
(=]
o
Iil
<
Ll
5
<
pm
Ll
o
=
Ll
[ -
p
o
<
<
Ll
2]
<<
o
(2 4
o
>
—
o
=
=
E
-
o
—
v)
)
<<
(=1
v
<3I

13



14

T0-DO-LISTE FUR ABFALLERZEUGER

1.

Stellen Sie zusammen. welche Abfalle im Betrieb oder auf
der Baustelle in welcher Menge anfallen.

Wie wurden diese Abfalle bisher entsorgt?
[getrennt/gemischt. iber die kommunale Abfuhr, beauf-
tragte Entsorgungsfirmen oder durch Eigentransport)

Prufen Sie Vermeidungspotenzia\e im betrieblichen Ablauf:

. 7. B. die Umstellung auf Mehrweglosungen.

. die Ausschopfung aller gesetzlichen RUckgabeméglichkeiten

for Verpackungen bei Herstellern und Lieferanten und

. inwieweit bauausfohrende Firmen (Installateure, Fliesen-

leger, Elektriker) ihre Abfalle mitnehmen und selbst
entsorgen konnen. Nehmen Sie solche Verpflichtungen in
das Leistungsverzeichnis der Handwerker auf.

Klaren Sie, wer im Betrieb for die Abfallentsorgung und
Dokumentation sustandig sein wird.

Uberlegen Sie gemeinsam, welche Anderungen in Angriff
genommen werden mussen (z. B. die Anzahl bzw. GroBe der
Behalter, neue Entsorgungsvertrage. Information der
Mitarbeitenden etc.).

Machen Sie eine Skizze oder markieren Sie auf einem Kataster-
auszug, Wo Sie welche Sammelbehalter aufstellen werden.

Legen Sie zur Dokumentation einen ABFALLORDNER an
(wenn moglich direkt digital).

Hier archivieren Sie alles: Lageplane, Fotos der Behalter-
standorte, Kontaktdaten der Entsorger. Entsorgungsvertrage
mit Behalterart, -grofie und Leerungsintervall Anweisungen
der Entsorger zU Sortierung und Fehlworfen, Rechnungen.
Wiege- bzw. Abholscheine, {bernahme- und Betreiber-
Erklarungen, Gebuhrenbescheid etc.





http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/gewerbeabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/gewerbeabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
http://www.lanuv.nrw.de/umwelt/abfall/abfallstroeme/bau-und-abbruchabfaelle
mailto:abfallberatung@kreis-viersen.de
mailto:abfallberatung@kreis-viersen.de
mailto:abfallberatung@kreis-viersen.de
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. Mengenangaben: Die Verordnung verlangt in der Dokumentation
die Angabe der tatsachlichen Masse” (Gewicht), nicht das
abgeholte Volumen der jeweiligen Abfallart. Bei Sammelentsor-
gung im Umnleerverfahren stehen jedoch meist keine Gewichts-
angaben zur Verfogung. Mit den im Anhang beigefugten Umrech-
nungsfaktoren (Tabelle) konnen die Behaltervolumina je Abfallart

Jumindest annahernd in Gewichte umgerechnet werden.

. Betreibererklarung: Bei ausnahmsweise gemischter Sammlung’
und anschlieBender Vorbehandlung muss seit dem 01012019 eine
<chriftliche Bestatigung des Anlagenbetreibers vorliegen, dass die

Vorbehandlungsanlage technisch den Anforderungen der

GewAbfV entspricht und dass die geforderte Sortierquote erreicht

wird. Diese Erklarung erhalten Sie von lhrem Entsorger.

. Gemeinsame Nutzung von Abfallbehaltern: Manchmal ist die
Entsorgung so geregelt, dass mehrere Betriebe auf einem Gelande
die Abfallbehalter gemeinsam utzen, die vom Eigentumer oder
einer Grundstucksverwaltung aufgestellt wurden. Erkundigen Sie
sich dort oder bei der sustandigen Stelle in lhrer Kommune,
welcher Anteil am Gesamtvolumen der Behalter fur lhren Betrieb

veranschlagt wurde.

Noch Fragen?

..oder Interess Reyare
e an einer individ
iduellen Berat :
ung vor Ortin [h
rem

Betrieb? Die Gewerb
: eabfallberat ~- 2 ,
und unverbindlich in Anspruch n:Ergntinnen Sie jederzeit kostenlos

Telefon: 02162 / 39 -1998
E-Mail: abfallberatung@kreis-viersen.de

Web: is-vi
eb: www.kreis-viersen.de/gewerbeabfallberatung


mailto:abfallberatung@kreis-viersen.de

TABELLE: UMRECHNUNG VOLUMEN/GEWICHT

Umrechnungs-
ABFALLART ASN faktoren*) (m3 > t)

Altpapier
Kartonagen (Verpackung) 150101 0,13
Biiropapier, Zeitschriften, Kataloge 200101 0,1-0,35
Papier/Kartonagen (gemischt) 200101 0,17
Bioabfall 200201 0,4
Garten- u. Parkabfalle, Griinschnitt (lose) 200201 0,15-0,6
Marktabfalle 200302 0,6
Speisereste 200108 0,6
Speisedle, -fette 200125 0,6 - 0,95
Glas
Glasverpackungen 150107 0,3
Flachglas (Mdbel) 200102 1,2
Flachglas (Fenster) 170202 1,2

Holz 200138 0,48

Spdne 030105 0,4 - 0,65
Verpackungen 150103 0,58
Kunststoffe 200139 0,58 - 2,00
Leicht-Verpackungen (Gelbe Tonne) 150106 0,11
Styropor (Verpackung) 150102 0,11
Metalle 200140 2,0
Metallverpackungen 150104 0,7 -1,15
Eisen/Stahl 170405 2,0

Restmiill 200301 0,1

UMRECHNUNGSTABELLE

Sperrmiill 200307 0,10-0,91
Textilien 200111 0,4
Altreifen 160103 0,2

Umrechnungs-
ABFALLART ASN faktoren*) (m® — t)

*) Weitere Informationen
sowie einen praktischen Bau- und Abbruchabfélle
Rechner zur Umwandlung Bodenaushub 170504 1,8
von Volumen in Masse Bauschutt 170107 1,3
(Gewicht), auch zu weiteren Ziegel 170102 1,3
Abfallarten, finden Sie im Betonbruch 170101 1,3
Internet unter dem Link fliesen/Keramik 170103 1,3
des Bayrischen Landesam- Damm-Material 170604 0,25-1,4
s Fir Stttk Bitumengemische 170302 1,8
Gipsabflle/-karton 170801 0,34
https:/www.statistik bayern. Kabelreste 170411 3,4
de/umrechnungsfaktoren Baukunststoffe 170208 0,6



https://www.statistik.bayern.de/umrechnungsfaktoren
https://www.statistik.bayern.de/umrechnungsfaktoren

Der Abfallbetrieb des Kreises Viersen (ABV) nimmt im Kreis Viersen die
Aufgaben eines offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers nach den
Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes auf Bundes- und Landesebene
wahr. Er kimmert sich um die fachgerechte Entsorgung der im Kreis Viersen
anfallenden Abfalle und berat Burgerinnen und Birger sowie Betriebe zu
den Themen Abfallvermeidung und Abfallentsorgung.

Copyright:

Diese Broschure wurde erstellt durch die AWA Entsorgung GmbH, Zum
Hagelkreuz 24, 52249 Eschweiler und bearbeitet durch den Abfallbetrieb des
Kreises Viersen. Nachdruck und Vervielfaltigung dieser Broschire, auch
auszugsweise, ist nur mit Quellenangabe und schriftlicher Genehmigung der
AWA Entsorgung GmbH gestattet.

Haftungsausschluss:

Trotz sorgfaltiger Recherche und Profung der Informationen in dieser
Broschure konnen wir fUr deren Richtigkeit keine Gewahr Gbernehmen.

IMPRESSUM

Herausgeber:

Abfallbetrieb des Kreises Viersen
Rathausmarkt 3

41747 Viersen

Telefon: +49 2162 39 1998
abfallberatung@kreis-viersen.de

Gestaltung:
TSCHAIKA Marketingkommunikation

Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier
8/2022

tschaika.com


mailto:abfallberatung@kreis-viersen.de

	KURZ UND BÜNDIG: DIE GEWERBEABFALLVERORDNUNG���������������������������������������������������
	WAS IST DIE GEWERBEABFALLVERORDNUNG?�������������������������������������������
	AN WEN RICHTET SICH  DIE GEWERBEABFALLVERORDNUNG?��������������������������������������������������������
	WELCHE ZIELE HAT DIE  GEWERBEABFALLVERORDNUNG?�����������������������������������������������������
	GRUNDSÄTZLICHE PFLICHTEN�������������������������������
	1. Pflicht zur Getrenntsammlung��������������������������������������
	2. Dokumentationspflicht�������������������������������

	WELCHE ABFALLARTEN MÜSSEN MINDESTENS GETRENNT GESAMMELT WERDEN?����������������������������������������������������������������������
	Gewerbliche Siedlungsabfälle�����������������������������������
	Bau- und Abbruchabfälle������������������������������

	WO MUSS GETRENNT WERDEN?�������������������������������
	WORAUF MUSS DER BETRIEB ACHTEN?��������������������������������������
	PFLICHT ZUM GETRENNTSAMMELN – GIBT ES AUSNAHMEN?�������������������������������������������������������
	ABFALLGEMISCHE – WANN SIND SIE WEITERHIN ERLAUBT?��������������������������������������������������������
	VORBEHANDLUNG/SORTIERUNG –  IST DAS FÜR GEMISCHE IMMER PFLICHT?����������������������������������������������������������������������
	WAS DÜRFEN GEMISCHE NICHT ENTHALTEN?�������������������������������������������
	KLEINMENGEN������������������
	WAS GEHÖRT ZU DEN  DOKUMENTATIONSPFLICHTEN?��������������������������������������������������
	1. Der Nachweis der getrennten Sammlung����������������������������������������������
	2. Die Übernahme-Erklärung des Entsorgers������������������������������������������������
	3. Bei Abweichungen von der Getrenntsammlungs- oder Vorbehandlungspflicht��������������������������������������������������������������������������������
	4. Die Betreiber-Erklärung���������������������������������
	5. evtl. der Nachweis über das Erreichen einer Getrenntsammlungsquote von 90 %�������������������������������������������������������������������������������������

	WAS PASSIERT, WENN DIE VORGABEN NICHT EINGEHALTEN WERDEN?����������������������������������������������������������������
	TO-DO-LISTE FÜR ABFALLERZEUGER�������������������������������������
	Noch Fragen?�������������������
	IMPRESSUM����������������
	Copyright����������������
	Haftungsausschluss�������������������������
	Herausgeber������������������
	Gestaltung�����������������





